


	 Du wirst schräg angeguckt,  
	 wegen deiner Kleidung?

	 Ausgelacht, weil du bestimmte  
	 Begriffe nicht kennst?

	 Oder wirst wie Luft behandelt,  
	 wenn  du um Hilfe bittest? 
Das alles ist Klassismus.

Klassismus bedeutet: Menschen werden abgewertet oder  
ausgeschlossen, weil sie als „arm“, „nicht gebildet“ oder „nicht passend“ 
gelten. Er zeigt sich in Sprache, Blicken, im Zugang zu Bildung, Jobs oder 
Wohnraum – und betrifft besonders Menschen mit wenig Geld oder  
mit sogenanntem „nicht-akademischem“ Hintergrund. Und oft bleibt  
Klassismus unsichtbar – weil über Armut kaum gesprochen wird.  Auch 
Menschen ohne Wohnung sind Teil dieser Stadt. Sie erleben besonders 
häufig klassistische Ausgrenzung – und haben Sichtbarkeit, Schutz und 
Respekt verdient. Sei respektvoll und wenn du helfen möchtest,  
frag vorher, ob und welche Hilfe gebraucht wird.

Du musst das nicht hinnehmen. Und du bist nicht allein. 
Wenn du rund um die Reeperbahn klassistische Situationen erlebst  
oder beobachtest:

→ Teile deine Erfahrung anonym über den  
QR-Code bei unserer Meldestelle und hilf’ mit,  
die Fälle sichtbar zu machen und etwas zu ändern!

→ Informationen zu Beratungsstellen findest  
du unter www.wtf-stpauli.org.

Würde hängt nicht vom Kontostand ab. Und Respekt ist  
keine Frage des Geldes.


